
Leh rer hand rei chung

Un ter richts fach:
 

Deutsch 

Jahr gangs stu fe: Jahr gangs stu fe 10

Thema der Un ter richts rei he: Di gi ta li sie rung im Un ter richt

Thema der Un ter richts stun de:
Pros und Con tras von Di gi ta li sie rung - 

 eine Po si ti ons re de hal ten 

SDGs:
4 -  hoch wer ti ge Bil dung, 10 -  we ni ger 

Un gleich hei ten, 16 -  Frie den, Ge rech ti -
ge keit und star ke In sti tu ti o nen

Kurz be schrei bung:

Die SuS. ler nen eine struk tu rier te und 
ar gu men ta ti ve münd li che Prä sen ta ti -
on zu die sem Thema zu hal ten. Die 

Schü ler sol len ler nen, ihre ei ge ne Mei -
nung zur Di gi ta li sie rung im Un ter richt 

zu for mu lie ren, Ar gu men te zu sam -
meln und zu struk tu rie ren. Die di dak -
ti sche Me tho de um fasst die Vor be rei -

tung und Prä sen ta ti on einer Po si ti -
ons re de, die die Schü ler vor der Klas -

se hal ten.



Ver or tung im Kern lehr plan:
In halts fel der Kom mu ni ka ti on, Me di en, 

Kom pe tenz er war tung Pro duk ti on 

Ver or tung in den Leit li ni en für 
nach hal ti ge Ent wick lung NRW:

Mul ti per spek ti vi sche Be trach tung, Be -
rück sich ti gung meh re rer Di men si o -
nen, Be rück sich ti gun gen von Wi der -
sprü chen, Un wäg bar kei ten, Ri si ken, 

sowie Ziel kon flik ten und per sön li chen 
Di lem ma ta 

Lern zie le:

1.      Die Schü le rin nen und Schü ler kön -
nen das Thema Di gi ta li sie rung im Un -
ter richt struk tu riert, adres sa ten be zo -
gen und in for ma ti ons ba siert mit einer 
kla ren Ein lei tung vor stel len. Die SuS. 
be en den mit einer Schluss fol ge rung 

ihren Vor trag, indem die Haupt punk te 
zu sam men ge fasst wer den.  

2.          Die SuS. ent wi ckeln die Fä hig keit, 
ihre ei ge ne Mei nung, ob di gi ta le Me di -

en im Un ter richt ver mehrt ge nutzt 
wer den soll ten, auf der Grund la ge des 

Tex tes zu bil den und diese an hand 
von min des tens drei, bes ser vier Ar gu -
men te zu un ter stüt zen. Die SuS. nen -
nen au ßer dem Ge gen ar gu men te und 

kön nen diese ent kräf ten.  
3.          Die Schü le rin nen und Schü ler sol -
len ihre Ar gu men ta ti on über ar bei ten, 
indem sie Feed back von ihren Peers, 
Leh rern oder an de ren Per so nen ein -
ho len, um ihre Ar gu men ta ti on zu ver -
fei nern und si cher zu stel len, dass sie 

klar und über zeu gend ist. Bes ser, 
wenn die Zu hö rer wäh rend des Vor -

trags dazu er mu tigt wer den, ihre Po si -
ti on zu un ter stüt zen oder zu min dest 

dar über nach den ken.



Li te ra tur emp feh lung (3 Titel):

HONNEF- BECKER, Irm gard, 2019. 
Spre chen und Zu hö ren im Deutsch un -
ter richt. 1. Aufl a ge. Gun ter Narr Ver -
lag. ISBN 9783823391951, BECKER- 
MROTZEK, Mi cha el ;  Her aus ge ber, 

2020. Münd li che Kom mu ni ka ti on und 
Ge sprächs di dak tik. Balt manns wei ler: 

Schnei der Ver lag Ho hen geh ren 
GmbH, 2020. 4. un ver än der te Aufl a ge, 

BEH RENS, Ul ri ke, 2022. Münd li che 
Kom pe ten zen im Deutsch un ter richt: 
Spre chen und Zu hö ren als Bil dungs -
auf ga be. Han no ver: Klett Kall mey er, 

2022. 



Phase Ab lauf
Me tho de /  So zi al -

form
Me di en

Ein stieg

Als Ein stieg er -
folgt ein Input der 
Lehr kraft, wel cher 
in das Thema ein -

führt und den 
Schü ler / Innen 
einen Ein blick 
gibt. An schlie -

ßend be schäf ti -
gen sich die Schü -

ler / Innen mit 
ihren Vor er fah -
run gen zu dem 

Thema und fül len 
die Ta bel le auf 
dem ers ten Ar -
beist blatt aus.

Der Leh rer \ - 
 Input er folgt im 
ge sam ten Ple -

num.
Das Zu rück grei -
fen auf ei ge nes 
Vor wis sen der 

Schü ler \ / Innen er -
folgt in Ein zel ar -

beit.

Ar beits blatt „1 
Über Di gi ta li sie -
rung im Un ter -
richt nach den -

ken“.

Trans pa renz der 
Lern zie le & ggf. 

Input 

Die Schü -
ler \ / Innen be -

kom men trans pa -
rent mit Hilfe des 

ers ten Ar beits -
blatts die Lern zie -
le als „Check lis te“ 

vor ge legt.

Die Schü -
ler \ / innen lesen 
die Lern zie le in 

Ein zel ar beit.

Ar beits blatt „1 
Über Di gi ta li sie -
rung im Un ter -
richt nach den -

ken“.



Er ar bei tung

Die Er ar bei tung 
er folgt mit Hilfe 
der Ar beits blät -

ter.

Die So zi al for men 
be inhal ten so -

wohl die Ein zel ar -
beit, als auch die 
Be spre chung in 

Klein grup pen und 
im Ple num.

Alle Ar beits blät -
ter, Spie gel, Auf -

na he me ge rät, 
Handy.

Aus wer tung ggf. 
mit Feed back

Die Schü ler / Innen 
er hal ten in der 

Klein grup pe mit 
Hilfe des vor ge -

fer tig ten Ar beits -
blatt  „ 5 Check lis te 
Feed back “ , Feed -

back an hand 
einer Ta bel le, die 
aus ge füllt wird. 

Das Feed back er -
folgt in ner halb 

der Klein grup pe, 
dabei füllt jeder in 

Ein zel ar beit die 
Check lis te aus. 

Ar beits blatt  „ 5 
Check lis te Feed -

back “

Prä sen ta ti on ggf. 
Mit Feed back

Die Prä sen ta ti on 
der Po si ti ons re de 
er folgt erst nach 

mehr ma li gem 
Üben, Über ar bei -

ten und ge nü -
gend Si cher heit 
im Vor tra gen.

Das Feed back er -
folgt mit Hilfe von 
Klein grup pen, das 
Über ar bei ten er -
folgt in Ein zel ar -
beit und das Hal -
ten der Po si ti ons -
re de er folgt eben -

falls in Ein zel ar -
beit vor dem Ple -

num.

Ar beits blatt „5 
Check lis te Feed -
back“, Ar beits -

blatt „3 No ti zen 
für eine Po si ti ons -
re de an fer ti gen“.



Me ta ko gni ti ve Re -
fle xi on

Die SuS. re flek tie -
ren mit Hilfe der 
Ta bel le ihre ei ge -
ne Prä sen ta ti ons -
wei se unter Be -
rück sich ti gung 
des Feed backs 
und der fest ge -
leg ten Kri te ri en. 
Au ßer dem kön -
nen die SuS. an -

hand der Lern zie -
le auf dem ers ten 
Ar beits blatt, ihre 

Kom pe tenz er war -
tun gen sehen 

und schau en, was 
sie am Ende 

schon kön nen.

Die Re fle xi on er -
folgt in Ein zel ar -

beit.

Ar beits blatt „5 
Check lis te Feed -

back



Aspek te des didaktisch- methodischen Kom men tars mit 
pas sen den Text pro ze du ren:

Ma te ri al pool und zu sätz lich von der Lehr kraft be nö tig te Ma te ri a li en:
Für diese Un ter richts stun de wer den fol gen de Ma te ri a li en be nö tigt: Ar beits -
blät ter (Ar beits blatt 1 bis 6).  
Zu sätz lich wird die Lehr kraft Spie gel, Auf nah me -  bzw. Dik tier ge rä te ver wen -
den, um das Üben der Po si ti ons re de zu un ter stüt zen.
Der Ma te ri al pool um fasst vor de fi nier te Auf ga ben, Vor la gen zum aus fül len, 
die Ver wen dung tech ni scher Ge rä te, wel che den Schü le rin nen und Schü lern 
zur Ver fü gung ste hen. 

 
Me tho den wahl und Er klä rung zur Me tho de:

Die ge wähl te Me tho de für diese Un ter richts stun de ist das Hal ten einer Po si -
ti ons re de, weil sie den Schü lern er mög licht, ihre Ar gu men te klar und struk -
tu riert dar zu stel len. Dies för dert die Fä hig keit, über zeu gend zu kom mu ni zie -
ren und stärkt das Selbst be wusst sein. Au ßer dem er hal ten die Schü ler wert -
vol les Feed back, das ihnen hilft, ihre Re de fä hig kei ten wei ter zu ver bes sern 
und bes ser auf die Be dürf nis se und Re ak ti o nen ihres Pu bli kums ein zu ge hen. 
Durch den Ein satz von Po si ti ons re den kön nen die Lern zie le op ti mal er reicht 
wer den: Die Schü le rin nen und Schü ler kön nen das Thema Di gi ta li sie rung im 
Un ter richt struk tu riert, adres sa ten be zo gen und in for ma ti ons ba siert mit 
einer kla ren Ein lei tung vor stel len und ihren Vor trag mit einer Schluss fol ge -
rung be en den, indem sie die Haupt punk te zu sam men fas sen. Sie ent wi ckeln 
die Fä hig keit, ihre ei ge ne Mei nung, ob di gi ta le Me di en im Un ter richt ver -
mehrt ge nutzt wer den soll ten, auf der Grund la ge des Tex tes zu bil den und 
diese an hand von min des tens drei, bes ser vier Ar gu men ten zu un ter stüt zen 
sowie Ge gen ar gu men te zu nen nen und zu ent kräf ten. Au ßer dem sol len sie 
ihre Ar gu men ta ti on über ar bei ten, indem sie Feed back von Peers, Leh rern 
oder an de ren Per so nen ein ho len, um ihre Ar gu men ta ti on zu ver fei nern und 
si cher zu stel len, dass sie klar und über zeu gend ist. Bes ser noch, wenn die Zu -
hö rer wäh rend des Vor trags dazu er mu tigt wer den, ihre Po si ti on zu un ter -
stüt zen oder über ihren Stand punkt nach zu den ken. 

 
Er läu te run gen zum Ein stieg:  

Der Ein stieg in die Un ter richts stun de er folgt durch die Lehr kraft, diese stellt 
Re geln auf, wel che es zu be ach ten gilt beim Schrei ben einer Po si ti ons re de. 
Die Lehr kraft geht be son ders auf die Struk tur und Adres sa ten ein. Dabei 
kön nen ei ni ge Re geln wie folgt lau ten: 



1. Struk tur:
Ein lei tung: Auf merk sam keit er re gen, Thema und Po si ti on er klä ren, Re le vanz 
be to nen
Haupt teil: Haupt ar gu men te, Bei spie le und Be le ge, Ge gen ar gu men te und Wi -
der le gun gen
Schluss: Zu sam men fas sung der Haupt ar gu men te, Schluss fol ge rung, Ap pell 
an das Pu bli kum

2. Be rück sich ti gung der Ziel grup pe und 
     Adres sa ten:

Klare und prä zi se Aus spra che
An pas sung der Kör per spra che,  
selbst be wuss tes Auf tre ten
An pas sung der Spra che an das Ziel pu bli kum (er klä ren von Fach be griff en, 
ein fa che Spra che)
per sön li che An spra che
rhe to ri sche Fra gen an das Pu bli kum
üben der Rede
Ein hal tung der vor ge ge be nen Re de zeit
Fle xi bles Re agie ren auf das Pu bli kum (bei zum Bei spiel Nach fra gen)

 
Er läu te rung zu So zi al for men:

In die ser Un ter richts stun de wer den die fol gen den So zi al for men ver wen det: 
Ge mein sa mes Lösen und Be spre chen in ner halb des Ple nums, Ein zel ar beit, 
Part ner ar beit, Klein grup pen ar beit. 
Die So zi al for men wech seln zwi schen Ein zel ar beit und Klein grup pen ar beit, 
um eine mög lichst viel fäl ti ge, span nen de und op ti ma le Be ar bei tung der Auf -
ga ben zu ge währ leis ten. Bei Auf ga ben, wie der Selbst re fle xi on ist es sinn voll 
in Ein zel ar beit zu ar bei ten, um sich ge nü gend mit den ei ge nen Schwä chen 
aus ein an der zu set zen. An de re Auf ga ben kön nen bes ser in Klein grup pen 
oder Part ner ar beit aus ge führt wer den, um einen er wei ter ten Blick auf die 
Lö sun gen zu er hal ten und seine ei ge nen Lö sun gen zu ver bes sern. 
Durch die Ver wen dung von Ein zel ar beit wird die För de rung der Selbst stän -
dig keit, die Ver bes se rung der Kon zen tra ti on und die Stei ge rung von in di vi du -
el len Leis tungs fä hig keit er reicht. 
Durch die Ver wen dung von Part ner ar beit und Klein grup pen ar beit wird die 
För de rung der Kom mu ni ka ti ons fä hig kei ten, die Ent wick lung von Team ar beit, 
die Kon flikt lö sung und Re fle xi on und Feed back. Au ßer dem wird die Mo ti va ti -
on ge stei gert. 



Er läu te rung zum Me di en ein satz:
Es wer den fol gen de Me di en ein ge setzt: Spie gel, Auf nah me ge rät,  und 
Ar beits blät ter.
Der Ein satz von Spie geln un ter stützt den Lern pro zess, indem es den 
Schü lern er mög licht, ihre Mimik und Ges tik wäh rend der Re de übung 
zu be ob ach ten und zu ver bes sern.
Durch die Ver wen dung von Auf nah me ge rä ten wird die Fä hig keit der 
Schü ler ge för dert, ihre ei ge ne Rede zu ana ly sie ren und Ver bes se run -
gen vor zu neh men.

 
Er läu te rung zum Feed back:

Feed back wird in die ser Un ter richts stun de durch die Ver wen dung von 
vor ge fer tig ten Ar beits blät tern und Be mer kun gen ge ge ben.
Die Schü le rin nen und Schü ler er hal ten Feed back zu spe zi fi schen 
Aspek ten ihrer Rede, wie Struk tur, In halt, Vor trags wei se und rhe to ri -
schen Fä hig kei ten, um ihre Ar gu men ta ti on zu ver fei nern. 

 
Er läu te rung und Be grün dung zur Bin nen diff e ren zie rung:

Zur Bin nen diff e ren zie rung wer den fol gen de Maß nah men er griff en: 
Klein grup pen ar beit, in di vi du el le Feed back ge sprä che. 
Diese Maß nah men sind not wen dig, um den un ter schied li chen Be -
dürf nis sen und Fä hig kei ten der Schü ler ge recht zu wer den und si -
cher zu stel len, dass jeder Schü ler die Un ter stüt zung er hält, die er be -
nö tigt.
Durch die Bin nen diff e ren zie rung wird si cher ge stellt, dass alle Schü le -
rin nen und Schü ler auf ihrem in di vi du el len Leis tungs ni veau ge för dert 
wer den und die Lern zie le er rei chen kön nen.

Wei ter nut zung als OER aus drück lich er laubt: Die ses Werk und des sen In hal te 
sind  -  so fern nicht an ders an ge ge ben  -  li zen ziert unter   CC BY-SA 4.0 . Nen nung 
gemäß   TULLU- Regel   bitte wie folgt:   „ Leh rer hand rei chung zum Ar beits ma te ri -
al “   von   Dana Schul te, Li zenz:   CC BY-SA 4.0 .  
 
Der Li zenz ver trag ist hier ab ruf bar:   https://creativecommons.org/licenses/by-
sa/4.0/deed.de
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